UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN

®

VergiBmeinnicht
1918

10/11 (1918)

Visual \\library



__ ﬁ] Jlluftvierte Jeilf tifl- bt iﬂuri

file Anfracn, Bejtelungen, Sahlungen und
Senbungen jind 3u vidten an die:

36. Jahraaiigd.
N 10/11,

€' dheint monatlich (7

und foftet
pro Jabrgang
it 2.25,
bdiveft franto sus
aefandt ober von
unferit Beforderern
bejogert.
Nebersahlungen
im JJuferefle der
UTifjion
find willtenmmen.
Probenunmern
gratis.

Wer diefe Heitfchrift
beftellt, tut gleich-
jeitig ein qutes
Werk 3u
Gunjten der armen
Betben n Ufrita,
Beftellungen
auf das
Dergifmeinnicht
gefchehen am ein-
fachften auf dem
AUbfdynitt der
SHablfacte ober
Poftanweijung.
Poitidedi-Honto
Riirnberq Xir, 194.

s
(Y
)

I/

Wit Oberhivtlider Draderlonbuis md Gewchmignug der Grdens-Obern.
Gefegnef von Sr. SHeiligheit apft 2ins X

Dertretung der Niaviannhiller Miijiion
in Wiirsbura, Reibeltsgaffe 10,

L

Wiirgbura.
Okt Hov. 1918,

Der Reinerfrag
biefer Jeitfchrift
wicd nur fie
ijjionsswede,
fite dieMusbreitung
unfever heiligen
Religion ver=
wendet, wefhalb
der BL Dater
Pius X. 31 wieders
holtenmalen allen
Wobhltatern
unferer Aliffion
feinen apojtolijchen
Segen erteilt hat.

Sie bie AUbonnenten
bdes Dergifimeinnicht
y als Wobltdter
(&  unferer iiffion

A werden taglid) in
der Hlojtertivche
su tariannbill

2, oft 3 hl, Uleffen

gelefen.

Kojtliche Sriidyte.

il




i il

Allerjeclen 1918.

Somm’ mit, mein Sind, wiv wollen wanbern Jal iy pir all Die Teuern!
. Sum Totenfelde dvauk Fei tdein
Die Griber dort eing didyi Woll'n heut’ w njern Sdour erneucen.
Gejdmiidet jind fie heute all. Eic follen nie vergefjen jein!”
lm‘ nun du aud I vanfen,
G‘in torbeerzioei em Gvab;
Laf uns m banfen

Dem, dev fiiv und jein Leben pab.

Herbjt  ift’'s  geworben
und die jdhine Sommer 13geit
iit boxbei. Gin wehmiitiged
Sterben geht dburd) die Natur, '
Blatt um Blatt jdhoebt nie-
per bon Baum und Straud).
Der Wind weht Hagend dburd)
bag entlaubte Gedit. Die
Jebel Hitllen Berg und Tal
und Feld und IWald in Trauer-
jdileter. Im Himmel oben .
hangen tritbe LWolfen. .

Diefer ernfte Vorgang |
ber Natur Hat aud) im Stir-
henjahre einen ftimmungs: !
vollen Augvrud gefunben — |
in ber Illexjeelengeit. Diefe
Tage, in Denen Wir in gang
bejonderer Weife unfever lei-
venben Vritber und Sdywe-
ftern im Fegfeuer gebenfen
follen, mahnen und mit un-
wiberjtehlidyer Getvalt, wieder
eittmal itber Ddie Sdranten !
unjers Lebend hinaudzubliden |
und hiniberzuidauen in bad
Reid) ber Cwigleit. Ter
i’[li’a‘r[cc[e:l%ng erinnert ung '
an den Tod, diefen quunl'rh.rn
Machihal u1 der alles 1xd HLi)L
Leben ohne ©nabe und Er-
barmen u.nm Geroalt unter-
wirft. ,E2 ift dem Menjden
beftimmt, einmal zu ftexben,
Worauf bad3 Geridit folgf.”

Hebr. 9, 21.

IWohl nie aber wird bie
Alerfeelengeit einen tieferen
Eindrud auf uns madjen alg
gerabe in diejem jdyredlichen
\iueqc, in bem fo Ine[c tau-
jenbe fagtaglidy hinitbergehen
mitfien bor den ‘}ntL]tmlulJ[

Ded ewigen Gottes. Die Grhe
iit ein moh‘” xml.r"nlmun.
fie 1jt ein qm[jel wriedhof,
ver qrofe Gottesader, in den
alle Menjchen, aud) wir ein- |
Das le Wcﬁnvtcr' mal  Dineingeleat 1werden:
der grifte Sdaf fiir die armen Seelen, benn ,wenn dad Seizentorn
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nidht in die Gede qelegt wird und bort nidt ftivdt,
o witd 3 feine Frudt bringen.” So follen aud)

wir durd) Tod und Grab Dhingelangen gur ewigen
Iuferftehung.

Die lieblidie Mutier.

90m Dbende bes Wllexheiligenieites wanbdeln die eute
hinaud auf die Jriedhdfe 3u bem Grabern der. euren
Toten.  Da-ftefen jdmergerfitllt die Eltern am Orabe
ifrer Heimgegangenen Sinder und Kinder weinen am
Elterngrab, dad fitr jie jo viel verfovenes Glid und o

piel entidmwundene Jrewde einjdlielt; Da trauert die
®attin um den ©atten, die Sdiwefter um den Bruder
und der Bruder wm die Sdhivejter; da fteht evjdyittert
der Freund am ©rabe ded Freunded. lUnd bort jeme
Frau, die in jo tiefem
Qetzeleid mit ihren Kin-
pern  an  Den  @rdbern
poriiberget, fie benft in
neunermadiem Sdymerze
jened Feuren, Den Der
strieq ihr von ber Seite
gerifjen und ber fern im
Teindeslande fein ©rab
gejunden hat. — UWiebiel
Trdanen werven alljahrlid)
an biejem Tage gemweint!

Gine furze, aber in-
haltsreidhe Predigt ridien
pie Toten an und aud den
®rabern: Was ihr feid,
pas mwaren einjt aud) vix
und wad Wwir find, dod
erdet Hald audy ihr.

90m  AMexheiligenfefte
Nadymittag betvegt fid) ein
ernfter Bug von der Kirdye
suben Grdbern. DerGeift=
liche gebt in fdwarzen
Stivdengetvandern einber;
Do Streus wird ihm voran=
getvagen.  Feierlid) ernit
jchallen bie Gebete hin fibex
den Friedlof. Der Priejter

fegnet imr Jtamen dex

Sirdje, biefer guten Wutter,
bie aud) ihrer verftorbenen
Stinder immernod) gebentt,
all bie Ghriber, Weihwaffer
fprengt er aud iiber bie
Grabeshiigel und der Weih-=
raud jteigt empor al@ ge-
panfentiefer Ausdind der
flehentlidjen Witten Dder
Rirdye fite ihre finder, die
ba ruben im ©djofe ber
gelweihten Eroe.

,Selig die Toten, Die
tm Herrn fexben; von nun
an, jpridt ber Geijt, wer-
ben {ie audrulen von ihren
SDiihen und ihre Werfe
folgen ifnen nad.” .
14, 13.

I diejerr Tage Witd
ber Gngel Gotied audy. auf
bie ®raber ber gefallenen
Srieger niederfteigen, wenn
aud) fern und unbefannt
per Ort threr Rubeftdtte
iit.  Gott der Herr, ex
fennt ihn.  ©ein- Enael
fitd Ddie Palme Des Fricdend fitv die freue Pilidyt:
erfiillung nieberlegen auj dem einjamnen Heldengrab.
9 diefem Tage da miiffen wir unjere MAugen aud
hina yten au den Grengen ded Neicdhed Chrijti, dabin,
wo dag Chrijtentum nod vingt und fomPp mit dem
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®eijte der Finjternid und o ¢8 in nie erfterbenbder Lo-
bengfraft ©diritt fiiv Sdrilt vorwart3dringt, qefi
vom BL Sreuge, dem Beiden der Crldjung und Hed
Eieges.  Da fteht heute aud) der Viiflionmar auf dem
asriedhofe and jeanet die Graber Herer, Die er mit Goted
Gnade aud der Finjternis und dem Todezjdatten ded
SHeidenfumsd ervettet hat und die ihm nun borvange-
gangen find mit dem Beiden ded Glaubend: er jeqnet
aud) die Graber derer, bie Vater und Mutter und Bru-
oer unb Sdpvejter und alled verlafien hoben und ber
Etimme Gotted in ihrem Sergen folgend
hinausgeeilt find auf dad weite Mijiionafeld;
ferne bet irdifden Deimat find fie bier nad)
einem mithevollen Leben im Dienfte Gotted
ald Helven ded Sottedreidies gefallen. |, Jene
waten Manner der Barmberzigfeit, deren Gotf
feligleit nie vergefien waxd ... Jhre Leibex
wurden in Frieden Dbegraben und ihr Name
Iebet von Gejdled)t zu Gejdledt.” Siv. 44,
10. 14

Wenn wir am Allerfeclentage auf dem
Sirdhofe ftehen und unjere Geifteaugen hin-
eifen laffen dtber all die taufende bon Frieb-
hofen auf der Welt, iiber bie Hunbderttaujende
pon Sriegergrabern, itber oll die Millionen
Toten, die feit Abamd Jeiten bid auf unjere
Tage der Erbe anbertraut fourden, weld ein
unabjefbared Grdberfeld dehnt fih da vor
unjeren Bliden aud. Unjegbar qrof ift dad
Meer der Leiden und Sdymerzen, die jdon
auf Grben erduldet worben find; unzdahlig find
die Zrdnen, bie {dhon geweint wurven, Der
heilige @laube aber gibt und Aufjdlufy iibex
den Tod unbd all a2 damit verbundene Wen-
jdienleid: ,Durd) einen Men{den ift die Siinbe
in bie Welt geformmen und durd) die Siinde
per Tob und jo ift der Tod auf alle Wenjden
tibergegangen, 1weil alle in ihm (dem eriten
Menjdyen) gefindigt haben.” NRom. 5, 12.

Alein wir ftehen nidht troftlod an bden
®riibern; denn ,ir find nidt wie jene, die
feine Hoffnung Haben.” Tir wiffen: der Leib
fefirt gur Grde guriid, von Der ev genommen
ijt und ber Geift fehrt zu Gott zurii, bder
ihn gegebent hat “ UUnd ,e8 fommt die Siunbde,
ba alle bie Stimme ded Solhned Gotted horen
foerden.” ol 5, 28. uf dem Grabe fteht
al® jdhonfter Sdmud dad Jeichen bes feiligen
Streuges, Chrifti Siegedzeicden iiber Tod und
Holle. Der Todb with alle WMenjden ver-
jchlingen, aber einft witd er jeine Veute
guriidgeben miifjen, wenn die Pojaunen er-
jhallen und die Toten aud den Grdbern
tufen, wenn bie Cngel fommen werden, um
vom tveiten ©ottedader bdiejer Welt bden
Weigen heimgutragen in die ewigen Sheunen
Des Himmels.

Dex Prophet Cedhiel hat einmal im Geijte dad
grope Goftesounder dev Auferftehung gefdhontt:

./ Die Hand ded Herrn faom dtber mid) und Fithrte
mid) hinaus im Geijte ded Herrn und lieh mid) nieder
mmitten eined Felded, dad voll von Gebeinen war.
Wnd er fiihrte an ihnen vinadum voriiber; 3 waren
threr aber fehr viele iiber dad Feld geritreut und jie
Waren gang ditrr.  Da jprad) er au miv: Menjdeniohn,
werben ol dicje Gebeine wiedber [ebendig werden ?

D

Sdy antwortete: Herr, Gotf, du veift e8! a fhrad
s gu miv: Weisjage iiber diele Gebeine und jprid) ju
e I verdorvten Gebeine, vernehmet dod Wort
5 | &p fpricht der Herr, Gott, 21t diefen Ge-
1) il denr Gejt in eudy formmen Iaffen,
pafy ihr wiebexr Iebendig werdet. A will eud) Sehnen
geben und Fleijch itber ewd) wachien laffen und eudy mit
Saut iiberziehen und will eudy den Geift verleihen, dak
i lebenbdig werdet und erfennet, daf id) der Herr bin,
Da tweis{agte 1d), wie ex mir geboten hatte. B i)
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nun eisjogte, entitand ein Raujden und jiehe, e2 regte
jich und Gebein ndherte jid) su Gebein, ein feded u
jeinem Gelenfe. Unbd id) jdhoute und jiehe, Sehnen und
sleildh legten fid) ftber jie und bdie Haut jpannte jidy
paritber, den Geijt aber hatten fie nod) nidit. Da
jrady er au mir: Weidfage jum Geifte, weidfage, Men-
jhenjohn, und jprid) gu dem Geijte: So jpridit der
Herr, Gotf: Komm Obem von den vier Winden und
haudye dieje Getoteten an, daf jie wieder lebendig wers




Shien,
nnten.”

ben. L3 . Inie er mir pebofen B
fant detr elten Zeben umd 1r
auf ifre iibe,  eine arofe, Jebr mar

h. 37,

i) mumn e

[”1

Bat,
wim jetned
8, 11.

LLEL|E

iiber 2

Smnenjerte
an \m! o1

jchauen wahren

fonnen.

bei bem |
gum
mit
feine B
gang qen
alled aum ““N 7
Dem Frommnen 1[ ber ;
3utlia‘nn|ilﬁiirhv uzd) ,.|Iun Tobd berloren, jeine
ftitraten thm gujammen, all jein Hab und (St
thm genogunen und er ein ‘E*mtlcr nammehr 1
mit dem Audjabe behajtet; aber & ;
ben Glauben an Gott, jondern [’“iu.‘lf. sy 1oei
mein Crldjer Iebt und id am jitngiten Toge von n::1
Grbe auferftehen werbe; . . Diefe meine Hoffniing Tubt ! NLeTe
in meinem Bufen.” Jobh. I.E}, 25, 26. LHimuntertiinmien” jei

Mitten in die tiefernfte llerfeelengeit leudhied aleid | einte qute Halbe Stunde; aber v finmne |llml. macden.
ber milben Herbitionne dad Ullerheili mulc]t ald eit Epmm.‘l mit ladenbem Mumde, humpelte rubig weiter
Lrojt- und Freudenjdimmer. €8 ijt eine Freudenbot= | und it nod) eine Jteihe von Tagen bie Treppe Hinouf
idart fitr ung oud hlmr:n G~’111111';"e11tr11, ein Hinweis |
auf jenes { ! Lehens
unjere L‘f_
eige Fre

lal[ lettet
ommien ver Haudfapelle fithrien ;uui Treppen Do
peTen ‘:Iu“.‘wvnmtn‘r n‘hm‘ einem (\nm"‘hu
fommn,  Emes [
[baten, bder eme

e L {0 1 R
i

-|[I|' nmen

“l([

2
-1

iede 1nd

andig. bat er
difen Yrme jeft
4 '\L'l"’ ‘mr
Dils X '| {0 ]L|]1
I erare
o uf |

bt 1n jeinen
(SHerder,

fatholijden &
Satholiten nud) bie
Mutter Poria |'P ll"'
barum erfreut ud
piejer Flafjiide SKatedyismus;
pendium ded Lehend Jefu und
liebtheit Gei den Solbaten.
Hunberte bon f"-|\mn,
haben tir th

fo

A

ine RHeifefabrt pon

Br. Wbrian Pel

Jagen m
1T

Thrll, nicht
befomme, bete
ben zu Hausd, o1 )
per und audy fiir Da uﬁ min meinen Rojentr bot Dber Seele
auf bem “‘mlmn‘w e berloven fabe, adble id) die © 8 war por vielen Jahren
bete an den Fingern. Aber Had madht Jo miide; twie | ald id) auf ber Station Mnm.uu eing "J\ im-._n_ n

(e
|1|‘L‘I




gin]

-~

L, Dot &

TEIE f
fraal 3, un
C Ell AU €T v} n fmmrr

it 24 Shmben m i { Jady einer
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fdheute unjer braver Poftulant nidht und unter anberen
Umijtanden wdre 8 ihm eine walre Freube gewejen,
den Gltern bei der viefen Avbeit hHelfen gu fonnen, jebt
aber twar der Bug zum ftillen, friedlichen Klojterleben
jo ftarf, Dafy ifn ein wwahred Heimivel) darnad) erfakie.
Tie Gltern merften ¢ und nahmen daher ihre Bitte gu-
v, Sm aleichen Yugendlid fehrie im DHergen ded
Sohnes Die Froflichfeit roieder ein; jofort padie er
ieine Gaden Fujommen und reifte tvieber nad) jeinem
lieben St Vaul auried. Der Tojterlidhe Beruf; die bie-
fen Dheifigent Mieffen und die taglidhe Kommunion, die
er bort fand, aingen tfm liber alles.

Qeider jollte feine Frewde nidht lange dauern. Edjon
Gnde Suli fam die Mobilmadung und anfangd Auquijt
cilte aud Sanft Poul eine gange Schar entidlofjencr
Naterlandaverteidiger in Die Heimat Furiid.  Jofef
Sivader jdlof jid) ihnen an, denn ex glaubte, fich fo-
fort Gei feinem Tegimente ftellen au miiffen, objdhon
er bigher nod) nidht gebient Datte. Tatjadylic) erfolgte
iebod) feine Einberufung erjt am 1. Oftober 1914; in
ber Divijchengeit Half ex jeinen Eltern in ber Qanbivict
jchaft.

+ Jojeph Fiivader
qeft. in im}u,i.iiiid]‘. (-
fangenjdajt au Haon.

Die Yuabilbunadseit tvar verhiltnidmagia furs.
95 Mitte Januar 1915 eine Trubbe feines Jtegimen=
{63 an die Front abging, meldete er jid) frettoilliy baju.
Sum Abjdhied jandie er feinen Gltern und Gejdpoijtern
einent vedit jhonen Brief, der von pielen in jeiner Hei-
matgemeinde mit Fihrung gelefen wurde. ,Endlid)
io fdyrieb er darin, .ijt die feifjerichnte Stunbe getom-
men, o id), wie fo diefe meiner Sameraver, ingd Feld
siefien barf, um au fampren fiiz Seonig und Baterlond.
Ndy fiirdjte den Strieq nidyt, Dad fonnt Shr daraus er:
iehen, daf i) mid) freiwitlig gum Mbmaridh gemeldet
fabe. - Riebe Gltern, madt Cudy meinetvegen feine
Sorge!  Sollte ¢8 ber Wille ®pttes jein, baf 1d) ftexbe
fiize Vaterland, fo wollen it Diejed Obfer gerne brin=
gei. o bin jedergeit gum &terben Dbereit, denn bex
Tod fiirs Baterland ijt ein jhoner 2001 SRR 31
pantt er jeinen Gltern in findlider Lebe fitr alles emp-
fangene Gute, bittet fie um Rerseihung, wenn ev jie je
fetriibt faben jollte und gibf gum Shlufje feinen Oe-
idpoijtern vedht jdhome und guie Epmahmugen.  Der
©dlup ded Driefed loutet: Betet Mir mid), daf id
meinemn ahneneid tveu bleibe und daf mir der liebe
Gott Deiftehe in allen Gefahren Des Leibed und Dex
Geele.  ©ollten wir ung auf diefer Welt nidht melr
iehen, jo bebenfet, s gibf einen ®oft, eine Ewigleit und
einen Hummel. Dort oben qibt ¢3 weder Sdymers, nod)
Summer, nod) Tranen, wohl aber ein Wiederfehen in
eviger Freude imd Gfitdjelinfeit.” i :

Sein Regiment jtand meijt in Den Rogejen.  Lie

imt elterfichen Hauje und im Kiojter, o tat iivader aud

(]

be
¢fe

beim Militdr und im Kuieg getreu jeine Pilicht. Von
Ratur §#I0 und [diveigjom, lebte er mit feinen Kame-
raben in jdinjtem Trieben; nur twenn einer in der
Qompaanie es wagte, in feiner Nibhe u fludyen, verwies
er 3 ihm mit Mut undb Cnijdhiedenheit. Alle liebten
und adteten i, Sm Efjen, Wwie in allem, fvar er
duBerit anjpruchalos, dagegen willig au jeber Arbeit,
aud) 3u jolden, wel Bu den

[dhe biele anbere jdheuten.
Bl Saframenten ging exr, jo ojt er nur eine Gelegenheit
pazu fatte. Gr war in feinem gangen TWelen tiefrelinios.
Dagu wihlte er gu feinen furzen Mitteilungen in bdie
SHeimat mit Vorliebe Koarten mit religivfen Daritellin:
gen, 3 B. bad befannte Bild mit dem Krugifize, dad
mitten im Srommelfeuer wunveriehrt geblicben war. Wit
ieiner Qofmung ging er ungemein jparjam wm. Wih-
rend der 15 Dionate, die er im Felde jtand, jdidie e
feinent Gltern 245 Diart; er bat, man modhte dag Geld
su frommen Stoeden, heiligenn Mefjen und gum Los:
faufe von Heidentindern verwenden. Cr jelbjt jdictte
an  unfere Lertretung in Witrgburg Dden Vetvaq jur
Taufe eined Heidentinded ein, wad jeine Cltern erft nadh
feinem Tobe erfufren. Wenn ifm feine Angehorigen
Pafete ind Feld ujandten, jdried er toieberholt aucid,
ite modten damit parfam jein, fiix ihn fet jdon gejorat,
sahrend in der Heimat jiderlicd) Mangel herrjde.

9(m 26. il 1916 mwurde ex ploklidy ald ber-
mift gemeldet. Lange blie alle Nadforidunagen,
bie man durchs Rote Sreus itber ihn anftellte, exfolglos.
Sitnf Monate fpdter, am 20. Sentember, wurde fein
flingerer Brubder in den Riefenfdmpien an der Somume
ichiver verwundet und fom nad) Witraburg ing Lagavett,
wo er am 16, Jtovember 1916 jtard. 1lm Diejelbe Peit
fraf ein Veridht and Sfanbdesamt ein, Nofef Fitvader
fet am 2. Mai 1916 in franzdjijder Gefangenidhaft 3u
Raon, L. Etappe, qeftovben.

Giner jeiner Sameradben beridhiete gelegentlid) emned
Wrloubes nod Folgended: ,Am 26, Abril 1916 unter-
nabm ein Qewtmant mit 25 Mann, meift Fretwilligen,
parunter aud unjeren Jojef Fitrvader, einen Borjtof qe-
qen einen frangdiifden Shiiengvaben. Dod) der Feinh
war frarf und verfligte iiber eine Getrddiliche Bahl von
Maidbinengewehren. Dad  Fleine Hauflein tapferer
Rayern mufite bor der Uebermacht weidjen; von den 25
fungen &riegern blieben 9 auf dem Rlake, Davunter
audh unfer Sofef.  Wohl wurde fpiter nad) den guriid-
gebliebenen Ramevaden eifeig gejudyt, aber o3 fond jidy
fein Wtann mehr vor.  Die Frangojen hatten offenbar
alle, Verwundete wie Tote, in thren Sdithengraben ge
jdlebpt.”

Dicd die wenigen Nachrichten, Ddie wiv iiber fein
Qebensende exhalten fonnten. Die Leidhe jeines im La-
aarett su Wiitrgburg geftorbenen Vyuderd Johann wurde
in die Heimat nady Sivdenwinn gebradyi Dort [Gu=
tete am gleidien Tage die Sterbeglode fiir beide im welbe
gefallenen Srieger und fanden aud) fitr beide ju gl idher
Deit die Leichenfeierlichteiten ftatf. Jhr Andenten bleibt
in Ehremn.

| Y.

Thomas Tarfer wurde geboven am 29, De-
sember 1887 als ber dltejte ©ohn einer Draven drijt:
lichen Familie su Dubpac) (Rheinland) und macdie
ihon in der Glementarflajje feinen Eltern und Lehrexn
nd) F und fittjomes Betvagen biel Freude. A8
ihonited Jbeal ftand ihm vom Den Tagen Der Stind-
heit an der priefterfiche Veruf vor Augen, dody leider
feblten thm aum ©Studieven die nifigen Meittel; Die
Vermbgensverhiltnifie der Cltern waren bejdheiden und
die Babl Der Kinder grof. So blied er denn nad) Eni-
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laffung ous ber Volfsidule Ju Haufe, ald Stitke feiner
Gltern und Sejdpvifter.

Bon Natur heiter und gefellig, defdeiden und fried-
jevttg, toav ev bei allen, die ihn fonmten, ungemein Be-
liebt. Wit 18 Jahren duferte ex dem Vater gegeniiber
gum erftenmale Rlojtergedanfen, dod) gur Ausfiihrung
oe3 Planed fam e3 bamalsd n {
er jih mit 19 Jabren freiwilliq Beim Xm
gioeiten Dienjtiahre rourde er Burjde Hetm Hauptmann

T Thomas Tarvter
gejallen am 22. Augujt 1917,

feines Reammentd.  Un Pritfungen manderlei At und
an Gelegenheit, die trigerifhe Welt Tenmen zu lernen,
feblte es wifrend feiner Militdrzeit nicht, doch Datte ex
im gleiten Dienjtjabre fajt tdglich Gelegenbeit, der Bl
Dielfe Deigwoohnen und wiederholt zu Fommunizieren.
Died qab ihm einen qrofien jittlichen Halt und o blieh
er aud) ol Soldat feinem Glauben und feinen drijt-
Lihen Grundidben treu und fam ald braver, jittenreiner
Stmgling ing elterliche Haug juvitd.

Etiirfer denn zuvor ervadyte in in der Drang Fum
Stlojter.  Der Vater willigte ein, und jo meldete jid)
Thomas Tarter am 31, Januar 1914 als Pojtulant in
witjerm AMifiionghauje Santt Paul, wo er jid), wie alle
jungen Leute pon editem Berufe, jofort Heimijdy fithlte
und mit Crjer und Treue feinen religidfen Berpflidytun-
aen nadyfam, Alles wdre jo jdion gerejen, dad Fldjter-
lidhe Xeben gefiel ifim, die Mitbriider liebten, die Obern

jchakten thn, — ba fam Der grofe frieq. Am 4. Auquit
1914 verlief er, tie jo viele feiner Sameraden, Dag jo
lieh gewonnene Mijjion2haus Santt Vaul, um ald bro-
ver ©oldat feine PHidyt zu fun. ;

Anfangs ftand ex bei feinem Regimente in Trier, wo
er am 14, Geptember sum Gefreiten befordert wurde.
Am 10, Oftober ging er an die Front nady Belaien,
Dier Timpite er bei Fobeden und fivitt am 20. Offober
in der blutigen ©dladht bei Pajhendacele, wo ihim eine
Rugel fein Gewehr geridymetterte. Tagd davauf ging
ihm ein Gejdok durdd Kodaejdire, blied aber im Tor-
nifter ftecden. Jn beiden Tallen {jt er durd) bejonderen
Schub heil und unverlebt aeblichen.

€3 folgten nod) viele jdwere Sdmpie; jededmal War
er Daber, ben VWertvundeten und EStevbenden ein wahrer
Sdyubengel. Mitten im Kugelreqen half er den Ver-
legten bie blutenden Wunden jtillen und ftand mandem
Sterbenden biz gum [ebten Atemzuge bei. Bur ner
fennung fiiv jein ebenjo mutied, wie [iebevolled Wer-
halten wude ex um nteroffizier evmannt und am 11,
November 1914 mit dem Cij. Srenz 2. Klajje qus-
gegeidymet,

Am folgenden Tag, Donnerdtag den 12. November,
urde er durd) einen Sniefdhuf vermunbet und fam ind
Ragarett nady BVohwintel, wo er b zum 19. Januar
1915 berblieh.

Nad) feiner Genejung ourde er in Newvied mit der
Ausbilbung von Refruten betvaut. NAud) Hier war er
jofort Dei jung und alt beliebt.  Was andere durd)
hiiges Draufgehen und hermdige Sivenge nicht Al

reidien vermodyten, exjielte er in fHitzelter erift durd
i Alle, audy jeine Vovgefehten, liebten und aditeten

=

Am Sfarfreitag gab ed Fiir ihn eine fleine eber
rajdung. Gr hatte eben jeine Mannidaft 3em Gotted-
pienfte gefithrt und wie er nun bie Nivde verliefy, traj
er da emen Vefannten von St Paul, den Mijiions:
gogling Jafob Fetter. Die Freude ded Wiederiohens
war grof; da deffen Mutter gevade ein Bimmer frei
hatte, malim er pleic) dort Quartier und o verlebien fie
nod)y mand) gemiitliche Stunde miteinander. G

S Januar 1916 mufte er wieder ins weld, dod
durfte er bis Mdry in jeiner alten Cigenjdaft im Ne-
frufendepot bletben. Dann folgten viele und fjdwere
Sompitage in Flandern und der Champagne. Ende
September 1916 Fam er jum legtenmal auf Wrloud in
die Heimat. AlS er neuerdingd an die Front aing, er-
abjdyiedete er jich mit den Worten: ,, Wie Goi will, fo
gefdhelie es!  Auf ihn wollen wic all unjer Vertraiten
feben!”  Aud) in jeinen Briefen wied er bejtindiq auf
die gittlidie Vorfehung hin; oft unbd oft wiederbolte et
jeinen Lieblingdvers: ,BVertvan auf Gott und laf ihn
walten, er wird did) wunberbar erhalten!”

Jady tie vor ftand er wiederholt in Tdweren Qe
bren, namentlid) an der Kront in Hlandern. n der
Nadt vom 21. auf den 22. Auquijt 1917 beteiligte cx
fid) an einem gefahrlicen Patrouillengang, von dem er
midit mehr Furidtehren jollte. Seine Sameraden jahen,
Wie er jdwer gefroffen niederjant, fonmten ihn aber
egen Des farfen feindlichen Feuers nidit mitnelmen.
Seitbem gilt er al8 vermipt. Wir vednen ihn ju den
auf dem Felde der Chre Gefallenen, denn antferden
haite er twahrend der langen Heit jhon fidierlich ein
debendgeiden gegeben. Wie Gott gewollt, fo ijts fe-
idhehen. IMoge ihm der Herr nun Hen vollen Lohn aus-
Dezablen fiir alles, wad er hienieden in feinem Dienfte
getan und gelitten Hat!




_ Brieftaften.
: ‘3[11_111-:{].1}-_1'c ‘lluiijrhurer; Ihre Retlamakion fommt ju friih.
s wird Jhnen fjets bdie volle Unzahl BVergifmeinnidt
sugejandt; aber um  Porto azu  erjparen, geht die Sen-

oung _ba bas Lergifmeinnidt bald Ileidhter, bald
jhwerer ift und babei aud) auj bdie Anjzahl bex
au  jenbenden Bergipmeinnidt Rildfidt genommen wer-

Do muf vielfadh in geteilien Pafetden an
Sie ab, aljo 3. B. ftatt 7 Cremplare 5 und 2, jtatt 12 Erem-
plare 11 unbd {, ftatt 13 Gremplaze 12 und 1 ujw, Wenn aljo
i Jufunft die gewiinjdte Sendbung nidit gleid aufein-
moal anfommt, dann wollen Sie exjt nod einige Tage (4—5)
warten und dann exrjt, menn bis bahin die nod riidjtin:
oigenn Eremplare nod) nidht eingetrojjen jind, reflamieren,

Gilding: Betrag exhalten. G, IB. 70 L fiixr 3 Seiden:
finber ofb. erhalten. §F. B. 500 Mt nadh Angabe exrhalten.
Bergelts Gott! Bokenborf: 100 ML, fiir 1 Hdid. AUnbreas
und Almofen erh. Berg. Gott! MWurmannsquid: Antonius:
Drot 5 WME Wlm. 5 Wit. 40 J bdid. erhalten. FRobhrbad:
122 ME. 50 Pig. v. Frl. WM. Sd. erhalten und wird nad
Wunjd Deforgt! Tingen: 25 ML fiir 1 Hdfd, bfd. erhalten.
Amberg: Dant dem L Antonius (5 Vif.). Nordheim a. M.:
Betrag jiir 1 HoEd. Marta in bejonderem Anliegen. F. Sd).
in Gtr. 21 Mt fiixr 1 Hdfd. und 20 Wif. Wim. zu Ehren ber
Duttergottes fiir erl. Hilfe bfd. exh. O. W.: 100 WE. bid. erh.
M, D.: 20 ML, gu angegebenem Jwed erh.  Witteljtetten:
Betrag ofd. erhalten. Riohenbady: 21 WML fiir 1 HoE als
Dant fiir dben Shuly Gottes an der Front. € G. in B 10
L. Alm, betrefj Urlaubsverlingerung. 2 K. 42 ML fiix
2 Heibentinber M. Kath. und Jojef Anton fiir Erhorung.
M. B. Tardlden: BVetrag fiiv 2 HoE um gliidlide Riidlehr
aus ber Gejangenjdhajt. Ellmojen: Betrag fiir 1 HEL, um
plidliche Ritcdtehr, I6.: 25 ML, jiix 1 Heidenlind als Dant
fiir mebriade Hilfe. Fordhheim: 30 ML, fiir Erhaltung eines
wertvollen Pierdes, BVieberehren; 25 M. Untoniusbrot fiic
Crhirung in Krantheit. GCliershaujen: Betrag fiir 1 Hei-
pentind Rubolf fiix Hilfe Dei [dwerer Vermundung. Hei-
belsheim: 15 TP, Alm. bid. erbalten. M. H. in IB.; 22 ML
fiir 1 9. Unton Tofef und 10 ML Antoniusbrot bid. er.
M. 9. 1. G Betrag jiir 1 Hid. jiir Erhdrung. Gerhard: 50
ME jiir 2 Hd, und 10 ML Untoniusbrot bid. erhalten.
Geifenjeld: Betrag fiir 1 HEd. und 1 HL Diefle um gliidlide

Seimfehr. Gifental: Bei den Kapujinern in Ultdtting,
Oberbayern. - y (i
$eibenfinber, Untoniusbrot, Meftipendien, Mifjions:

almojen jind eingegangen vieliad) als Dant fiir exlangte Er-
horung, teils als Bitte: : : =

Stiirnberg, Hilngheim, Behrosbady, Mitterteid), Fredem,
Shmadtenberg (2 HOL), Theilheim (Varia Antonia), Tett-
nang (Maria Jojef), BVogejen, Greindof, Sprottan, M. B.
Shirofau, Fr. K. Breslau (Ylarie Hofalia), 9. Krappik,
Patidion (Alfons), Dettingen; Eitendory, Shonanget, B.
9. Sphofen, earze (5 ML), Wiinden, Laudheim, Antentied,
Stragburg (2 Hoi), Burgjtall, Herbertingen, Liigweiler B.
B, Krejeld J. 0. (5. pot.), Wiirfelen, Kobleng (Safob),
Bijjingen (Klara), Oberredtenbad (15 WL), € N. Regens:
furg. Sr. TH. (5 WME), M. N. (Ulmofen); . 9. 13. 12 ML
erhaiten. Es ijt uns jebr lieh, wenn Sie die Sade iiber-
nehmen wollen. it Shre Miibe Dant und BVergelis Gott!
] S, (6 ML), € B, (5 M), W, (Ht. Elijabeth), B. .
($dE.), Ung. 50 ML), 9. N. (59 ME). Fiiv alle empjangenen
Gaben ein heralides Bergelts Goit.

Dankijagunaen, Gedetsempiehlungen wud Antoninsbrot

in verjhiedenen UAnltegen wurben uns gugefandt aus: 5

Untermittighaujen, Enshaujen, Sdhinberg, :Piuctm[}n1_t|unﬁ.”ﬂ_hu=
perorjdel, Widptirdhen, Roth, Fordheim, CEttendory, 'r_)'}_lﬁTl,Bﬂ,
Piafjentirhen, Diargertshaufen, Burggen, Qronau, Diet:
mannstied, Heggen, Ofrenbad), Burgjtall, Durbad), {Eisem
tieth, Cafjel, Mannheim, Dobrigau, Neujab, Remplid), Deut:
wang, Unterfniring, Aengell, Karlid, i;mlb;t_nh!,_ Bodenmais,
Burgen, Burgjinn, Simmetberq, Lauf, Eibeljtadt, Horb,
fMugsburg, Viiindhaujen, Lidhtenfels, Dbenhein, DOberott
matshaujen, Gttersborf, Untexrhaufen, ﬂJj_njhgrt1, Holatirden,
Bergrheinjeld, Siderode, Frantenhojen, Sdeideas, Stagling,
Urloffen, Bifienbofen, TWiirfelen, Miinfter, ITteul, Belede,
Hergacten, Odtrup, Lipp, Diiinjter, Hunpheim, Sbgel, Els-
bori Sajte, Brand, Saarlouis I, Gireffentd), Obermaubad),
Herrenjohr, Wltenbodhum, Hoven, Remudy, Pold), Diiren b.
Sttersborf, Bettenburg, Buer, Ling a. R, Biits, Efjen, $Ho-
pen, Eiderjdeid, €pe, Lommerjum, f}"{chenftzd;cu. _’inus.
Bergheim, Wiedern, WUaden, Herne, Diif.-Obercajjel, Waren=
nori, Montabaur, Heusweiler, Hirtel, Effen, Detoven, Gladbad).

Gott, der Ullerjeligjten Jungjrau Maria, bem Bl
Joje] und alfen lieben $Heiligen wird Dant gefagt fiir Hilje
in einer anjtedenden Krantheif, jlir Hilfe in einer Militar-
angelegenfeit, fiir Genefung eines franfen Kinbes, jilx gliid-
Liche Geburt, filr Heilung non einem langjdhrigen Magenlei=
pen und Erhorung in fdpwerer Kramtheit, fiir Mettung eines
idwerfronten Pjerdes, fiir wiedergefundenes Geld, fiix
ihnelle Befjerung und Heilung in einer gefabhrliden MNieren=
entjiindbung nad) Beginn einer TNovene, jiir zweimalige Hilfe
bei einer jdweren Knieverlefung, fiir auffallend jdnelle Ge-
nejung eines alfen Baters, ver hofinungslos an Lungenent:
alindung darnieberlag, fiiv gliidliden BVerlauj einer Lpera-
tion jiir Gewinnung eines Hofjnungsiofen Progefjes, fiix
Crleidterung in einem Geelenleven, fiir glitdliden Berlauf
einer Vagenoperation, jiiv wiedererlangtes Wugenlidt, fiir
eine Smal, immer glidl. verlaujene Yugenoperation, fiir
gliic€l, Riidfehr a. b. Felde, Tiix Genefing von einer Blutver:
giftung, fiic Grlang. einer gut. Stellung, wo aud die Er-
fiillung der religitjen Pilichten miglich ijt, fiir unermartete
Hilje in einem bejonberen Kriegsanliegen, fiir Crrettung aus
einer jdmeren Verleumdung, bdie den Verlujt der Stellung
mit Jich gebradt hitte, fiir jdnelle Hilfe bei einem entjtellen-
ven Gejidhtsausihlag, fir gliidlid iiberfiandene Halsoperas
tion, fiir gliidliche Crrettung eines Sobnes im ijeide vom
Tobe burd) BVerjdiittung, fiiv Wiebererlangung eines wert=
pollen Gegenjtandes gerabe am 9. Tage der gebaltenen Jo-
vene, fiir augenjdeinliden Sduk in Kriegsgerahr, fiir Hilfe
in einem WRriegsanliegen, filr IWiederfindung verlorener
Wertpapiere, fir Deilung von ginem [dweren Wnterleibs-
feiden, fiir Vefreiung von einem Seelenleiden unn Crhorung
in perjdiedenen Unliegen, fiir LWieberfindbung einer verlo-
renen (Geldbrje und 3meimal verlovencr Sdlitfiel, fiix Hilje
in groper Gefabr im feindliden Feuer, jiir Hilfe in jdwe:
rem Qeiden, jiir Wiebererlangung eines. Pafetes, fiix Erhii-
rung und Heilung eines franten Beines, fiix jdmelle Hilfe
unb Seilung eines franfen RKnaben, fiir glidlide Erhaltung
breter Sobne im Felbe, fiir guies Sduljohr wnd gut beftan:
bertes Gramen, Tfiir wiedergejunbene Soden, fiir erlangte
Hilfe, fiir Wiedergenejung, fiir wunderbare Crhorung in
einem jdmeren Anliegen, fiir gliidlide Nadridt liber bas
Befinden eines Sohnes nad) 2 Monate langem Warien, fiir
eine gliidjelige Stethejtunde eines Kindes, das nad) Siahrig.
Qethen in die Sdar der Engel aufgenommen wurde, fiiv €r-
Tangung einer guten Stellung. :

Erlojung aus jdwerer S wgual und Ublegung einet
giten Beidte. Gliidlide Heimfehr aus bem Rriege; voll-
ftindige Erlangung der Gejunbheit nad mehriahrigem Lei-
dorts eine Militarangelegenfeit; glidlide Cntbindung; bal:
bige gliidlide Seirat; Wiebererlangung verjdiedener Sadyen
pon grofem Wert und Hergeliehenen Geldes; Gliid im Stall;
ein |hweres Unliegen; pajjende Lebensitellung; alitdlide
Heimbeht eines feit 2 Jahren Vermifien; ein jdymer nerven:
franfer Golbat: eine Yehrerin mit einem Jhweren DOhren=
feiben: Seilung cines Kopjgeiduniires; Hilfe in giner ’.'1Dic_11it--
angelegenbeit; eine an jdwerem Ajthma Icllrhcube Rerfon;
gliidlide Seimfebr aus bem Kriege und Seiling ohne Ope-
ration: ein getjtestranfer Bruder einer Wohltdterin, Befrei-
wig von Gemiitsleiden; Gelingen einer jhweren. Operation;
all bie Wnliegen unferer Wohltdater und all die Solbaten im
Selde: Heilung eines franfen Kinbes Jagersheim, '3{1.‘1‘]?_\‘.
Budhaujen: fir jHoer verwundeten C . (ﬁ}'Lw',i_[]cu[nm s in
einem Ynfiegen. Obergerofdshaufen: fiir Erh. in jdhmw, Wniie-
gen. Tarslven, Franfenberg, We : Dant fiir exl. Hilfe.

Memento!

Bon unjeren Wohltatern und Mitgliedern unjeres MWohi-
titer-Mefbundes Tind gejtorben und werben pem frommen
Gebete unjerer Lejer empfohlen:

Sofef Gifenreid), Bauersjohn, WVloosdorf. Frau Wnna
Sagerer, Shmwindtirden. Thereje Taudjderrer und Kath.
Ggenolf, Niebermwener. Ludwig 6ok, Frauentoth.  Math.

Dangel, $ojajdenbad. Johann Lindenberger und nna
Bent, Haufen. Crespentin Pienhart, %en(hnd}, 51]51}[_!}(:11:1
Spiegel, Alois Trabert, Mel. Hohmann, Spahl. Midael

Mayerhoifer, Ronjtans. Math. Billeter, Hohenwatrt, Ehrw.
Shwefter M. Veotrir Poulil, Oberin, in Miinden. Tda
Rolb. Hiingheim. Thereje Wintler, Dogern. Georg 0. Wild,
Sindelborf, Unna Soll, Baunertshofen. Anna Robhr, BVen-
ningen, Pralz, Unna Kottel, Giingburg. Fohann Seeberger,
Semhofen. Kath. Neidhart, Hembofen. Maria Heijerer, Te-
gernbad. Tofefa Bid, Hopfera Jojefa TMatiduet, Sdyit=
giswalbe. Maria Sdiiler, Rauste. Pauline Jitlas, Grau
bemg.  Prarrer Augujtinus Klejfle, Hunzendori. $Hebmig




St. Pidar.
Beraborf.

Jenbdryjjet,
Mazx Libe,

Witwe Luife Winnesti, Spandau.
Eugen Bold), Dagd. Dinni, Stein-

burg. Peter Stieldorf in E5ln, Johann Langer in Borbed.
frau Johann Clfers in Miilllen, Frou IF .untmr SHeinen in
ABibbeshoven. Jofef Ojter, Georg Kinigjtein, Iu thredjen.
Karl Leopold RKrott, Brand.  Warg. "“f"lf‘ilL‘ Lindenthal,
‘JJInrm Bellendorf, li-grut Wwe Evers, “wur“unutﬂ: Karl
Rreuter in Brand. mmmu von Agris in L] . ‘butcr Tojef
Giinter, Wafenad. ,\rm ‘J[[‘wniurhvu, Trier. Framy En-
gel, ‘JJTJ’.iT}r b. Trier. Johann Jofef Sdmis in  Obermi

Fa=
Peter Saul

Ehrw. M. Nagaria ’,u'l nger, Chrw. M. Heliana Korting.
tob Clofe in ‘.?lnr{qu Diaria Otto in Borjt.
in Rommerstirden. Heinrid)y Niemann in Langjirben.
Frau Franzista Enngcrn in Erleleny. Luije Sfraub, Gtein
a. K. Cgid Kaufmann, Geridtjtetten. Tojefine bnp]. Ez-
jteim.  Frangisfa Krebs, “Eultfm]nr Dishner ‘\Lt[hoI heim.
Magd. Bijjinger, )Iug«hhrq Sofie \.,ur\.u.mmr Lumu.mc‘}
Nugujt Stodert, Buplar, Jofef Hornjade und Jojef Schon,
Hajeljtein. Luile Wiekner, Sujjlenheim. Lina S\nlﬁnmmcr,
Bilshojen. Biltoria Huber, Rofenheim. Chrijtine Fuds,
Wiirgburg.  Apollonia Gebele, Hedbergrenten. Balentin
Hahn 1 und BValentin Hahn II, Gemiinben. Bernardine Len-
germann m Laer. Jojej Swthr in Miinfter. Gertraud Joz-
gens geb. Duntsfner in Glnaﬁmﬁ Gottfricd Winands in
1[ntctmnu{md} Gl ©hwatk, Lehrerin in JNeuerburg. Jalob
Mils, Grofbiillesheim. Lhilipp Shmig in Cid. Gottfried
9lu[111n1!m in Jeurath,  Heintid) Jiirgens in Wallen. Paul
Rlug in Uimbad. Friedrid) Geurien in Kellen.  Franj
Hubert Teyer in Bronsjeld.  Jobanna Langen, Borbed.
Nifol, Straup und Maria aed. Ireng. Kath. BVolmary in
Elberfeld, CElijobeal Mai in Wolseifen. Anna Preifen
in Diefird). Konrad Sired in Somborn. Antonia Jims:
mermann in Werl,  Frau Wwe. Shmig in Cid. Karofina
Bremer geb. Voptiihler in Boifrop.

Auj dem Feldbe ber Ehre
Wiscgorel, ©Sdoffidiil. Jofe] Trgeciof, 21. 3. 18. Franz Hiib:
ner, gejforb. 3adel. SHerrmann RKaletta, Niesnojdin. Tofef
Tojd, Hinbenburg, Jojej Koniarsti, Glag.  Midael Joje]
diditer in (‘3113mt Anton Jimmer in Niederheimbad). Wi:
nand Hoven in Wibdesheim, Peter Fh lrt in t‘fn- breden.
Wilhelm Cgaenftein und Frig Kebefus in ShHwert Baul
und_Heinvid) Sdhoenenberg in Jiilid). shitmmlu LSnmrLuL
in Soarlouis 2. Peter Swé,qm in Saarlouis 2.  Jobann
Kinigs in ‘.Uhunmtf} Wilhelm Lipper in E!u)rbhrrhu:
Gethard Tiimpen in Harfefeld. Paul Cijenbad) in Oberbre:
dem, f)l. nrid) Kamper in Hoven. Willy Wimmer in
Bottrop. Frang '*tf]urnmnn in ‘lmhcrmlﬁmh Lehrer Hil=
gert in EU"LIterr[] Frong Winands in H:ItLl[HC{llh if,  Jo-
lef Dahl in Hadenberg. Hermann Tad in Diif.-Rath. Fu-

gefallen: Johann

livs Shumader in Cornelymiinjter, Hubert Klinfhammer,

yretter, Sofef Degmann in Bonen. Frang Wjijalg, Diartin
Mehm, Fohann Bud, Grundsheim. Sans Bertel, Ajd.
\nhmm Gtempjle, IWeikenhorn. Peter GSdupmiiller,
:a}mmufmhul Jofef Gog und Anton Ridjard WMarfard,
Frauenroth), Tobannes Erhardt, BVirfenhird. Tofef Blant,
Rauenberg. Xaver Sdjilling, Nofhaupten. "ﬁnit" Rubeny,
Albert und Karl Wiegand, Nasdorf. Lubdwig Crnjt Maier,

’liﬁﬂ)elm Rudes I, Hintermeilingen. S.N“Il'h[l}
“mrutT fmun:‘mmttunur, Eggenjel:
ramny Taover Vetter, NRei:

R Wlhin

Rettenbad,
Tellhauer, Miihlhaujen.
ben.  Georg "\ed}mlt Ded)betten.
dhenbad. Hrang wm Hilttig, Reidenbad. ALD
Ghwarl, Kroppen.  Jojef Jung, Trulben, Carl Friedin-
ger, Kestajtel.  Toann Bauer, SHmidgaden, Gujtan Ferd.
Rumftabt, Eberbad). SHermann Trabold, WAmorbad), tnie
Biejinger, Shwallborf. Eduard Wirner, Ging. Dtto
Gdottborf, Dberertal.  Hermann Breitinger, Mucdental
Nojef Kronung, Hofenfeld. Fofef Rieujjer, Hafenlohr.
Jobann RKrebs, Reidolheim. Wlois Heh, Sasbad), Lubd-
wig Springmann, Loutenbad). Frik Hofmann, Bizefeld-
webel Wiirsburg, Darfus Baumann, Lahr. Martin Har:
reiner, Sdwindtivden. Julius Benber, Wilflingen. Udol
Gersbad), Grunholj. “Ilsmu‘. Gtang, Klepjou. Aloys Het:
terich. Haujen.
RNebaltions|diluf am 15. Dftober 1918,

aﬁ@ﬁwmm&_ﬁ‘v 5 S N T m“‘?‘&%‘%
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,g Jenn wic daju helfen, baf ein eingiger &)
L5 - . s - . b 4
3 frommetr Priefter in der Kirdpe Goties redt wirti, 7
jo Baben wir ein groferes Werf vor Goit getan, =

] &

als wenn wir einen Wltar von Gold bdem Herrn

erbauen Helfen.”

Ein bejonbers gutes und verdienftlides Wert
ijf es barum, durd) Stiftung ecines Freiplahes
ober burd) Beifrdge ju cinem Studienjond

S S

mitzubelfen, baf armen, aber braven Snaben, bdie 8
gerne Priefter und Vijjionare werden wollen, das E“
Gtudium ermiglidit werden fann, JFebe, aud) die ')
fleinjte Gabe au diefern Jwede wird dantbarjt an- %
y  genommen von Dex {4
j Derfretung der Mariannbiller Mijjion. !
& b
D SO S S S W N TN S RN

Aus unserem Missionshans St. Pax

Nachricht, dass

der
im Spital in Venlo,
dem

Wir emplehlen seine Seele

anch um ein (Gedenken beim hl.

1l

2. Dominikus

langjihrige Redakteur des Vergissmeinnicht und des Mariannhiller Missionskalenders

wohin er sich in #rztliche Behandlung begeben musste,
schwerem Leiden am 19. Sepfember an Magenkrebs gestorben ist.

frommen Gebete
Messopler.

R. L. P.

Holland erhielten wir die telegraphische

nach langem,

aller Wohltiter und bitten

Rudjbtnd 1mutiid)u ¢‘r1qhm[ ?‘rnlc[ vzrbntm IJEJ nnmuﬁgeﬁeubcr lIeI!erehlfun‘i rcbod; gerne c‘c1taitrt

Berantworilider Rebalteur @eotg .R‘topp in i’iiut;burg. - ‘SE“ru{! un% ‘I*:rlng ber %rﬁuﬂfd}m Ueic[l]d;aﬂﬁbrudcrcl @, m. b. @ J.mi:aburg ]

o,




	Titelblatt
	[Seite]

	Allerseelen 1918.
	Seite 122

	Allerseelengedanken.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	Unter dem Banner der Rosenkranzkönigin.
	Seite 125

	Eine Reisefahrt von Reichenau nach Telgte.
	Seite 125
	Seite 126

	Der göttliche Kinderfreund.
	Seite 126
	Seite 127

	Der Weihnachtsabend.
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	Religiöse Anschauungen der Kaffern.
	Seite 131
	Seite 132

	Im Reiche des Negus in alter Zeit.
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Eine eifrige Ordenskandidatin im hohen Norden.
	Seite 134
	Seite 135

	Rosenkranz-Generäle.
	Seite 135

	Der Rosenkranz in den Händen der alten Leute.
	Seite 136

	Das tut der liebe Gott.
	Seite 136

	Die armen Seelen sind überaus treue und schnelle Helfer.
	Seite 136
	Seite 137

	Erbauliches aus der Kriegszeit.
	Seite 137

	Im stillen Friedhof.
	Seite 137

	Priestermangel.
	Seite 138

	Ein afrikanischer Rechtsspruch.
	Seite 138

	Eine wahrhaft christliche Mutter.
	Seite 138

	Weine nicht!
	Seite 139

	Ihr Heiligen Gottes, bitter für uns!
	Seite 139
	Seite 140

	Denkblatt
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	Briefkasten.
	Seite 143

	Danksagungen, Gebete und Antoniusbrot.
	Seite 143

	Memento!
	Seite 143
	Seite 144


